behaupten, daß der größere Theil der 


ume! 
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Freitag den 28. W 1800, 


Semlin vom 12. November. man für ewig berichten, daß Dad, 
man Oglu ſich zu einer Winter » Roms 


Pasman Oglu vermehrt ſeine Armeen pagne ruͤſte, und eben deswegen in 


ungemein. Zwei Paſchen, die gegen | den von ihm neu beſetzten Gegenden 


ihn geſtanden find, haben fi fi mit ihm allenthalben betraͤchtliche Magazine an⸗ 
vereiniget. Sie ruͤcken gemeinſchaft⸗ legen laſſe. Viele der kaiſ. türfifchen 


lich vor, bis Porees find bereits ihre f Unterthanen aus der Wallachei emi⸗ 
Vorpoſten gekommen. Sogar wohl N griren anf unfere Seiten, noch meh⸗ 
unterrichtet ſeyn wollende 50 rere aber bringen ihr Hab und Gut 

zur Verwahrung heruͤber. Die her⸗ 
pas maniſchen Truppen in der Walla⸗ über getretenen Parteien geben ſogar 
chli eingedrungen ſey, und Bukareſt die Macht des Pasman Oglu, dem 


beſetzet habe. So wie es behauptet nach ihrer Aeuſſerüng ganze Diſtrikte 


wird, nimmt dieſes Korps feine Rich⸗ zufallen, auf 100000 Mann an. 
tung gegen Konſtantinopel. Die Ab⸗ Deut ſch lan d. 


ſicht einer ſolchen Unternehmung des Seitdem die Flanzoſen den bisher 


Widdiner Ruheſtoͤhrers iſt noch nicht beſtimmt geweſenen Waffenſtillſtand mit 
mit Zuverlaͤſſigkeit bekannt. Nur kann dem 3. November als geendigt erklart 


u, melden die aus Tyrol und den 


die tyroliſchen Landesvertheidiger, in 
Vereinigung mit den dort ſtehenden k. 
k. Truppen, bei Neuti, Scharnitz, im 
Achenthal und bei Ruſter in ihrer alte 
Poſizionen ſogleich vorgeruͤckt find, um 
bei jeder Bewegung des Feindes auf 
der Hut zu ſeyn. 
der maedonaldiſchen Armee hat bei 
Reineck eine Brucke geſchlagen, und 


ſeinen Vortrab gegen das Vorarlber⸗“ 


giſche vorruͤcken laſſen. 


Mit der Schleifung der in Sapanıt 


und Schwaben befindlichen Feſtungen 
wird von den Franzoſen noch immer 
fortgefahren. 
Kanal des am oͤſtlichen Thell 


durchgeſtochen worden. Zu Ulm iſt 


der Verkauf der Palliſaden ſchon vor ; 


ſich gegangen. Nach dem Erlögquan 
tum buͤrfte ihre Anzahl wohl um einige 
hunderttauſend Stuͤck wentger, als 
die erſte Angabe war, betragen haben. 

Gemaͤß der Nachrichten aus dem 
Bambergiſchen und Bareutiſchen ſind 
die k. k. in Boͤhmen dislogirt geweſe⸗ 
nen Truppen bereitd ſchon wieder vor⸗ 
geruͤckt. Die philippsburger Beſatzung 
iſt auch aus ihrem auf dem rechten 
Rheinufer ingehabten Kantonirungs⸗ 
quartiere aufgebrochen. Die Berichte 
aus Wurzburg liefern eine äuſſerſt klaͤg⸗ 
liche Beſchreibung, von dem Elend, 
welches dieſe rechtſchaffenen Truppen in 

gedachter eſtung . ha⸗ 
ben. s 


N 
SIE 
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angtänzenden bayriſch und ſchwaͤbiſchen 
Ländern. eingegangene Nachrichten, daß 


Der linke Fluͤgel 


Zu Jugolſtadt iſt der 
der 
Stadt liegenden Feldkirchenthors ſchon 


1 dickſten Lindenbaͤume, 


Die franzoͤſiſchen ontribugionen 
werden ſowohl in Schwaben, als in 
Franken, und vorzuͤglich in einigen 
Aemtern des Bisthums Würzburg auch 
auf dem rechten Mainufer exekutibiſch 
und zwar mit ſtrenger Aushebung der 


Geißeln eingetrieben. Beſonders merk⸗ 


waͤrdig iſt in dieſer Sache ein Schrei⸗ 
ben des Ritterhauptmanns vom Kau⸗ 


ton Steigerwald an alle adeliche Guͤ⸗ 
„terbefiger , welches 


Steuermaxime der iakerkantone ſehr 
abſtechend iſt. % 


Die Abtei Werden, in der Gtaf⸗ ’ 


ſchaft Mark, hatte zu Ende Oktober 
einen abermaligen Beſuch von den 
Franzoſen, welche auf ihre Weigerung, 
Kontribuzion zu bezahlen, anfragten: 
„Ob die Abtei Preußiſch ſey, oder 
nicht?“ Die Geiſtlichen Herren fanz 
den es, um einer Brandſchatzung zu 
entgehen, für dienlich zu erklaren“: fie 
ſtaͤnden 
worauf die Franzoſen abzogen. 
Weſel vom 1. November. 
Sonntags, den gten dieſes, hatten 
wir einen fo heftigen Orkan aus zuſte⸗ 
hen, als wohl in dieſem Jahrhundert 
ned) keiner hier ſtatt gehabt haben mag; 


denn die Sturmwinde von 1744 und 


1797 waren bei weitem nicht fo ſtark 
und anhaltend. Unter ungewoͤhnlich 
ſchnellem und tiefem Fallen des Bares 
meters, begann er Nachmittags um 
halb 3 Uhr, und dauerte bis 8 Uhr 


Abends mit der groͤßten Wuth fort. 


In der ganzen Stadt ſind wohl wenig 
Dächer unbeſchaͤdigt geblieben; und die 


zelt 


egen die ehemalige 


unter preußiſchem Schutz, 


\ 


liegen entwur⸗ 


N 


| | Weſel , 
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Drei Schiffe, nebſt der flie⸗ i 
ſind hier bei Weſel 


zelt da. 
genden Bruͤcke 
geſunken, uno der Schaden der Stadt 
uͤberhaupt iſt betrachtlich. Anf dem 
Lande ficht 
Serfnichte Bäume, zerſtoͤhrte Dächer, 
Ställe, Scheunen und Gärten bieten 


x ſich , überall dem Auge dar, und in 


ben Holzungen, worin beſonders das 
Haus Diersforth betraͤchtlich gelitten 
hat, iſt der Schaden unerſetzlich. 


Hier in Weſel wurden . Wen. 


ſchen / beſchaͤdigt. 


Dei Kanten gerieth eine Windmühle, 
die man nicht zum Stillſtehen bringen 


konnte, durch ſich ſelbſt in Brand. 


(Auch in Manheim wurde am Yen 
und 


in Berlin wuͤthete am gedachten Tage, 


dieſes die Schiffsbruͤcke zerſtoͤrt, 


aber einige Stunden ſpaͤter, als in 
ebenfalls 
Sturm.) 
Nom vom 18. Oktober. 


Seitdem man hier den Einmarſch 


der Franzoſen in das Flotentiniſche er⸗ 


fahren hot, if man in ‚großer Unruhe. 
Oer neapolitanifche General Graf von 
Damas, 
ſammenkunft mit dem kaiſerl. General. 
von Sommariva abgereiſet war, war 
kaum zu Siena angekommen, als er 
erfuhr, daß die Franzoſen zu Florenz 
und Livorno ſeyen z er kehrte darauf 
wieder zuruck, und trifft, wie es 
ſcheint, Auſtalten, das Lager bei 
Fraskati aufzuhrben, 
dem Neapoſitaniſchen zuruͤck zu ziehen. 
Viele Neapolitaner, dit ſich im Flo⸗ 


nötmiſch en befanden, ſo zult auch de 1 


es noch trauriger aus. 


ein rn, 


der von hier zu einer Zu⸗ 


und ſich nach 


paͤpſtliche Nunzius, haben ſich feit der 


ket. 5 
Venedig vom 28. Oktober. 

Die Nachrichten aus dem Toskani⸗ 

ſchen lauten ſehr unangenehm. Arezzo 

wurde bei der Einnahme geplündert, 


viele Meuſchen wurden niedergehauen 
und ein Theil der Haͤuſer niederge⸗ 
Spanochi kommandirte die 
Inſurgenten, an deren Spitze ſich vori⸗ 


brannt. 


ges Jahr der engliſche Hendl Het 
Windham, befand. 

Von der Stadt Florenz haben die 
Franzoſen 2 Millionen Livres, von Li⸗ 
vorno 2 Millionen, von Piſa 1 Mil⸗ 
lion und ſo von andern Staͤdten des 
Großherzogthums Toskana gleiche vers 
haͤltnißmaͤßige Kontribuzionen gefor⸗ 
dert, auch Requiſizionen von Lebens⸗ 
mitteln, 


requirirt. 
zoͤßſſcher Seits ſoll man bisher fort⸗ 


dauernd auf die Abtretung von Manz. 


tua und Ferrara beſtanden haben. 
Bern vom 1. November. 
Skit einigen Tagen marſchiren meh⸗ 


rere franzoͤſiſche Korps naͤher gegen die 


Graͤnze, und man ſpricht von Verle⸗ 


gung des Maedonaldiſchen Hauptquar⸗ 
Es werden bei die⸗ 
ſer Armee einige Kompagnien Mineurs 
und Soppeurs aus Franzoſen und 


tiers nech Chur. 


Schweizern errichtet. a 


Seit der geſetzgebende Rath 1 


ſchloſſen hat, daß ein Theil der Na⸗ 
zionalguͤter verkouft werden ſoll, um 


f Tuͤchern ꝛc. ausgeſchrieben. 
Zu Florenz find unter andern 80050 


Elen blaues Tuch Frans. 


franzoͤſiſchen Susafion hierher SR 


— 


die küͤckſtoͤndigen Beſoldungen abzu⸗ 5 
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ſetzgebenden Körper 


a gieng. 


gewonnen. 


ihr Todesurtheil erfuhren. 


tert, eine Pulsader zerſchnitten, ſich 


Pfarrer das Feilbleten der Waaren 


Schon am 29. Oktober erſchien eine 
5 gedruckte Addreſſe an den geſetzgeben⸗ 


’ nn an. 


und dieſes endlich tief in den Magen 
N geſtoſſen, wobei er rief: 


tra getz, werden, beſonders unter ben | 
Anhängern der vorigen Regierung, 
lauter Beſchwerden dagegen gefuhrt. | 


den Rath, ohne Unterſchrift, die eine 
foͤrmliche Proteſtazton gegen den Ver⸗ 
kauf der im Kanton Bern liegenden 
Guͤter war. Geſtern wurde dieſe Ad⸗ 
dreſſe mit 133 Unterſchriften dem ge⸗ 
zum zweitenmal 
vorgelegt, der aber zur ago 


Der Exdirektor Ochs ßieht ſich ganz 
in die Stille zuruck, und bietet im. 
baſeler Wochenblatt ſeine Dienſte als 


Paxis vom 3. November, 
N Unſere Bank hat ihre Rechnung ab⸗ 
gelegt und 749015 Livres uiberſchuß 


Zu Bourg im Aindepartement er⸗ 
mordeten ſich 4 Pofträuber, als ſie 
Zwei da⸗ 
von waren noch nicht ganz todt, es 
konnte daher die Strafe an ihnen noch 


vollzogen werden. Einer derſelben, 


ein zojähtiger Juͤngling, hatte ſich die 
Schulter durch einen Schuß zerſchmet⸗ 
7 Stiche mit dem Meſſer gegeben, 
i ihr ſeht, ich 
kann nicht ſterben, denn meine Seele 
iſt an den Körper gebannt. Solche 
Leute waren freilich aller Miſſethaten 
fähig. 

Zu Beaulieu in der Bender bat der 


[ 


» 


U 


nig gefragt, 


am ent beit er r Kirche im 1 Nas 
men des Papſtes verboten, und mit 
Hilfe des Poͤbels die Kaufleute und 
den ſie beſchuͤbenden Maire mit Prü⸗ 
geln von dannen getrieben. 

London vom 4. November, 

Am ten find in der Koͤnigin Yale 
laſt wieder zwei Wahnſinnige, deren 
einer ein Maler, welche nach dem Rz 
arretirt, und nach dem 

Verhoͤr vor der Polizei nach dem Zucht⸗ 
hauſe geſchickt worden. Der zweite, 
John Strikes, war ohne Rock und 
Melle, und trug ein rethes Band in 
der Peruͤcke, 

Auf einem aus Affita kommenden 
Schiff ſollen in dem Schiffsraume 3 
große Schlangen, die ſich vermuthlich 
vermittelſt der Ankertaue eingeſchlichen 
haben müßten, verſteckt ſeyn. Man 
iſt daher wegen des Ausladens lehr 
beſorgt, 

London vom 7. November. 

Es iſt im Vorſchlag, daß ſich Se. 
Majeſtaͤt als Kaiſer der brittiſchen In⸗ 
ſeln werden kroͤnen laſſe 


* 


n 
Vorgeſtern ward Sr. Maſeſtaͤt beim 4 


Lever von dem Marguis von Salisbury 
ein Buch uͤbergeben, welches auf das 
erſte Papier gedruckt iſt, das allein 
von Stroh verfertigt worden. Dieſes 
Buch enthaͤlt eine hiſtoriſche Nachricht 
von 1 0 ne die man je ge⸗ 
um etwas darauf zu 
ſchreiben Zugleich waren einige Bo⸗ 
gen Strohpapier beigefuͤgt, die ſo fein 
ſind, als irgend einige, die von Lum⸗ 
pen verfertigt worden. Es iſt zu 
wuͤnſchen, daß die e 
ats 


kommen möchten, um den uͤbermaͤßi⸗ 
gen Preis des Lumpenpaplersg zu ver⸗ 
mindern. 

Konſtantinopel vom 10 Oktober. 


Am zien d. M. hat Herr bon Ta⸗ 


mara aus Petersburg die Beſtaͤttigung 


der Konſtituzion für die ehemaligen de» 


nezianiſchen Inſeln erhalten. Rußland 


garantirt biefe Konſtituzion unter der 


Lehnsherrſchaft der Pforte, und ver⸗ 


ſpricht die Garantie der ubrigen euro⸗ 
paͤiſchen Mächte zu vermitteln. Die 
fieben Inſeln unter dem Namen der 


fieben vereinigten, werden einen ari⸗ 
ſtokratiſch“ kepublifaniſchen Staat bil⸗ 


den,“ deſſen Regierung durch erwählte 


und in Korfu reſidirende, in einen Senat 
zuſammen tretende Depufirte, wird 


verſehen werden. Sie halten Truppen, 
machen ſich eigene Gefege, führen ihre 


eigene Flagge ꝛe. ohne Zuthun der 
Pforte, der fie alle drei Jahre 75000 


Piaſter fuͤr deren Oberlehnsherrſchaft 
Ste werden auch einen be⸗ 


bezahlen. 
ſtaͤndigen Deputirten in Konſtautinopel 
halten, Er 
Admiral Utſchakoff liegt mit feiner 


Flotte noch bei Bujukdere, um ſich zu 


verproviantiren. 


Von Vorfällen in Aegypten verlau⸗ 


tet hier nicht das Geringſte. Die von 
Trapezunt angekommene Reiterei wird 


jetzt eingeſchifft, und ſoll binnen 14 


Tagen dahin in See gehen. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Als die Franzoſen im Jahre 1799 


Neapel im Sturm gegen die Latzaront 
erobert hatten, und dann ans 5 


e 


etc a ſeyn und in Gang 


wuͤrfe macht. 
im Haufen, ein Italiener, wirft den 


heiterter Gebehrde. 


pern giengen‘, 5 brang auch eine Se 
derſelben in die Wohnung „ welche der 


Direktor der Mahlerakademie Tiſchbein, 
der jetzt wieder in Kaſſel lebt, im 
8 Beutegie⸗ 5 
rig verſchlang fi ſie alles, was Geldes⸗ 


koͤnigl. Pallaſt inne hakte 


werth verſprach, und ſtuͤrmte auch in 
den Saal, wo verſchiebene Gemoͤhlde 
aufgeſtellt waren. Das groͤßte dar⸗ 
unter, von Siſchbein ſelbſt ſeit mehre⸗ 
ren Jahren mit vorzuͤglichem Fleiße 
bearbeitet „ ſtellte die Scene aus dem 


Homer vor, wo Helena in Gegenwart 


Hektors dem Weichling Paris Vor⸗ 
Einer der drohendſten 


Blick auf die Helena, und kann ſich, 
wie von einem unſichtbaren Zauber er⸗ 


griffen, nicht davon losreiß en. Que- 


Sta e una bella piccolina (welch 
eine niedliche Kleine!) ruft ex mit er⸗ 
Die andern blik⸗ 
ken nun auch hin, und beim Betrach⸗ 


ten des ſanften weiblichen Weſens er⸗ 


ſtickt in ihnen die Habſucht, die ſich 
ſchon in VBeraubung einiger Hausleute, 
welchen man Schnallen und Maͤntel 
genommen, gezeigt hatte; ſie ließen 


ſich in ein Geſpraͤch uͤber das Bild ein, 


und giengen friedfam zur Thuͤr hinaus, 


die ſie mit Aten aufgebrochen hat⸗ 


In Paris iſt die Gattin eine Porz 


tiers zugleich von drei gefunden Toͤch⸗ 


tern entbunden worden. Wiewohl fie 
nun ſchon 25 Kinder geboren hat, 


von denen noch 13 leben, ſo kann fie 
doch, da ſie erſt 37 Jahr alt iſt, der 
Welt nech manchen Buͤrger ines En 


er 


Intel 
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tt gu Ni 95. 


TEN 


1 


Avertiſſemente. 


Ediktalzitazion. 

Nachdem der von Krakau gebuͤrtige, 
und dafelbft wohnhaft gewefene Anz 
dreas Kraus mit einem ihm am 27ten 
Maͤrz 1798 auf fuͤnf Monate nach 
Breslau ertheilten Paſſe von hier ab⸗ 
gereiſet, und ſeitdem weder zuruͤckge⸗ 
kommen iſt, noch die Urſachen ſeines 
langeren Ausbleibens angezeigt hat, 
ſo wird dem gedachten Andreas Kraus 
von Seite der k. k. bevollmächtigten weſt⸗ 
galiziſchen Einrichtungshofkommiſſion 
hiemit erinnert, daß derſelbe innerhalb 
vier Monaten vom Tage der Kundma⸗ 
chung des gegenwaͤrtigen Edikts zurück⸗ 
zukehren, und ſich über die Urſachen. 
des uͤberſchrittenen Paßtermins bei 
dem k. k. krakauer Kreisamte gehoͤrig 
auszuweiſen hat, widrigenfalls derſelbe 
nach den beſtehenden Vorſchriften als 
ein Auswanderer angeſehen, und aller 
buͤrgerlichen Rechte, wie nicht minder 
des zur Zeit der Auswanderung beſeſſe⸗ 
nen Vermoͤgens für verluſtigt erklärt 


werden wuͤrde. e 
Krakau am 10. Oktober 1808. 
Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 

mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt bevollmaͤchtig⸗ 
ter Hofkommiſſarius. 
Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Ehriſtian Graf von Wurmſe , 


. 


Ediktalzitaz io n. 

Dem Johann Kazior, oder Mrowka, 
Unterthan der Herrſchaft Chechlo im 
olkuſzer Bezirk, welcher im November 
1799 heimlich in das. fönigl. preußiſche 
Gebiet ausgetretten if, wird hiemit 
von Seite der k. k. bevollmaͤchtigten 
weſtgaliziſchen Einrichtungshofkommiſ⸗ 
ſion bedeutet, daß derſelbe innerhalb 
vier Mongten vom Tage der Kundma⸗ 
chung des gegenwärtigen Edikts bei 
ſonſt zu gewaͤrtigender Strafe der Ver⸗ 
mögenskonfiskazion, und des Verluſts 
aller bürgerlichen Rechte zuruͤckzukeh⸗ 


ren, und ſich bei der offufger Bezirks. | 


direfjton über die Urſachen feines 
Ausbleibens gehörig auszuweiſen habe. 


Krakau den 10. Oktober 1800. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. römifch kaiſ, koͤnigl. 


apoſtoliſchen Majeſtaͤt bevollmaͤchtig⸗ E 


| 


ter Hofkommiſſarius. 
Auguſtin Reichmenn von Hochkirchen. 
Chriſtian Graf von Wurmſer. 


Ra che i che 
von der k. k, bevollmaͤchtigten weſtgalizi⸗ 
ſchen ichtungs⸗Hofkommiſſtion. 
Nachdem bei der hierlaͤndigen im 
chelmer Kreiſe gelegenen koͤnigl. Stadt 
Dnbienfa, eine Syndikatsſtelle 
jaͤhelichen 300 fl. chu. Beſoldung zu 
beſetzen koͤmmt: ſo wird dieſes zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft, und zu dem 
Ende hiemit bekannt gemacht, damit 
die zu dieſer Stelle geeigneten Kom⸗ 
petenten, ihre mit den erforderlichen 

Zeug⸗ 


— 


mit 


—— 


719 —- 


S 8 = er EEE 7 AN 25 2 —— r 2 h en: 8 


Zeugniſſen inſtruirten Geſuche binnen 

6 Wochen unmittelbar bei dieſem k. k. 

zweſfgaliziſchen Landesguberninm ein⸗ 
bringen moͤgen. 865 : 
Krakau den 3. Oktober 1800. 
Freiherr von Gallenfels, 

k. k. Gubernialſekretaͤr. 

Nachricht 

von der k, k. weſtgaliziſchen bevollmäch⸗ 

tigten Einrichtungshofkommiſſion. 

Da bei der hierländigen Stadt Stop⸗ 


nica kieleer Kreiſes eine Syndikatoſtelle 
mit einer Beſoldung von jaͤhrlichen 


00 fl. rhu. zu beſetzen koͤmmt; fo wird 
olches hiemit zu dem Ende allgemein 


5 


kund gemacht, damit diejenigen Kom⸗ 
petenten, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 


ten wünſchen, ſſch mit ihren: gehörig 
inſtruirten Geſuchen binnen 6 Wochen 
unmittelbar an dieſe k. k. weſtgaliziſche 


Einrichtungshofkommiſſion zu wenden 


wiſſen mögen. f g 
Krakau den 10. Oktober 1808. 


5 Freiherr von Gallenfels, 
£ Gubernialſekretaͤr. 


Von Seiten der k. k krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 


genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich kund ger 
macht, daß der kinderloſe Anton Mi⸗ 
chalski am 27. Dezember 1799 im Dorfe 
Beyſee ohne letztwillige Verordnung 


geſtorben, das hinterlaſſene Vermoͤgen 


dem Vinzenz Faruchowiez zur Verwal⸗ 
tung übergeben, und den abweſenden 
Erben der Advokat Meneiſzewski als 
Vertreter aufgeſtellt worden iſt; Es 


werden daher alle diejenigen „ die auf 
dieſen Nachlaß ein Recht zu haben 
glauben, insbeſondere aber der Herr 
Ludwig Michalski, der Herr Mathaͤus 
Michalski und die Frau Thekla Blocka 
geborne Michalska, hiermit vorgela⸗ 
den, die zur Erlangung der Erbſchaft 
erforderlichen Mittel binnen 6 Mona⸗ 
ten zu ergreifen, weil ſonſt die Erb⸗ 
ſchaft als verlaſſen, und ſie als Ver⸗ 
zichtthuende auf das Erbrecht, nach 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, angeſehen 
werden wuͤrde. n 
Krakau den ꝛ9ten September 1800. 
Joſeph von Nikoro wiez. 
Reinheim. 
Chraſtianski. 


Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Weinmann. 


N . 5 Beim ii ’ 


Von Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 


genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich kund ges 


macht: daß die im kielzer Kreiſe gele⸗ 
enen zur Roman Ankwieziſchen Pupil⸗ 


armaſſe gehörigen Güter Lataniee, den 


ren Meiftbietung im Exekuzionswege 


zur Befriedigung einer der Frau Anto⸗ 


nina Czerminska im Wege Rechtens zu⸗ 
erkannten Summe ſper 5000 fl. pol, 
ſammt Intereſſen dekretirt wurde, bei 


der zweiten auf den 28. Oktober d. F. 


feſtgeſetzten Lizitazion, aus Mangel an 


Kaufluſtigen, nicht an Mann gebracht 


worden ſind. 2 
Weßhalb ein dritter und letzter Lizi⸗ 


tazionstermin derſelben auf 28008 fl. 


rhu. 55 1/2 kr. gerichtlich abgefchäkten. 
Güter auf den 31. Jaͤner 1801 feſtge⸗ 


ſetzt wird, und zwar mit dem Bedeu⸗ 
ten: daß, Falls kein Kaufluſtiger ent⸗ 
weder mehr oder nur den Schaͤtzungs⸗ 


preis 


EEE 


the werden. veräußert werden. 
Die Kaufluſtigen haben demnach, ſo 


Tage um 9 Uhr Vormittags bei dieſen 
k. k. Landrechten ſich einzufinden 
Uibrigens ſtehet es frei die Abſchaͤt⸗ 


giſtratur einzuſehen. 

i Krakau den 29. Oktober 1800, 

* Joſeph von Nikorowicz. 

Joſeph von Kronenfels. 
5 Chraſtianski. 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
a Muͤnich. 


i Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
| rechte wird mittels gegenwärtigen 
I: Edikts Öffentlich bekannt gemacht: daß 


verſtorbenen Grafen Joſeph Malachow⸗ 
ski eigenthuͤmlichen Güter Przepiorow 
ſammt Zubehoͤren: dem Mayerhofe 


N k. warſchauer Bankalkommiſfion, zur 
\ Tilgung der dem verfallenen Heysleri⸗ 


pr. 137280 fl. pol. 22 gr. pol. und 
EN 31691 fl. pol 7 gr. pol., den 3. Jauer 
kiuͤnftigen Jahrs 1801 werden ver⸗ 


Kaufluſtigen vorgeladen, am geſagten. 


k. k. Landrechten zu erſcheinen. 


u 


= 272 i 
preis aubieten wuͤrde, die gedachten 
Güter auch unter dem Schaͤtzungswer⸗ 


wie auch die auf dieſen Guͤtern ſicher⸗ 
geſtellten Glaͤubigen (um uͤber ihre 
Gerechtfamen zu wachen) am geſagten 


zung dieſer Guͤter in der biefigen Re⸗ 


„ 


8 Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ l 


die im ſandomirer Kreiſe gelegenen des 


Przepiorow aus den Dörfern Kamienice 
und Garbowiee, auf Anerſuchen der k. 


ſchen Hauſe zukommenden Summen 


= aͤußert werden, es werden daher alle 


| 8 Tage um 9 Uhr Vormittags bei dieſen 
Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k, Gubernial⸗Buchdrucker, 


EN 


* 
1 


Es ſtehet ubrigens den Kaufluſtigen 
frei die Bedingungen der zu veraͤußern 
den Güter. und die Schaͤtzung derſelben 
in der Landrechtskegiſtratur einzuſehen; 
es werden zugleich hiermit die auf 
dieſen Gütern ſichergeſtellten Gläubiger 
ermahnt: auf daß ſie, ohne eine beſon⸗ 
dere Vorladung zu erwabten, über ihre 
Getechtſamen wachen. ER 
Krakau den 22. Oktober 180. 

Joſeph von Rikorowiez. 
Wi. Roskoſchny. a 
von Reinheim. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


f 8 Bmunch. 
{ 2 d . a 8 3 ; 


f * x % 15 rn 
Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Oeſterreichiſcher Toleranz⸗Bote, auf 
das Jahr 1801. mit Papier durch⸗ 


(hoffen, 33 kr. 

Derſelbe ſteif gebunden, 36 kr. 
Schreib⸗ Haus und Wirthſchaftska⸗ 
lender auf das Jahr 1801, mit Pa- 
dpier durchſchoſſen, 33 kr. 5 
Taſchenbuch fuͤr Damen auf das Jahr 

1801 herausgegeben von Huber, La⸗ 
fontaine, Pfeſſel und andern, mit 
Kupfern, ſauber gebunden, 2 fl. 
Da kr. Be 
Der Bote aus Weſtgalizien, oder 
neuer Krakauerkalender auf das Jahr 
1801 gebunden, 20 kr. Si 
Taſchenbuch für, das 3 180% mit 
i 5 e ord. Band, I ff. 
4 5 x 1 8 5 Ex 8 \ 


1 


